
L Ntaats' H^^^e Mlegs-M 

Breslau den z . Jan. Maj< die regierende Königin nebst den Pr m tzlll 
Nach Auslageber in Glaßhäufftg angelom, undPrlntzeßinnen desKön. Hau/es der ''stem-

»nenen Oestreichs. Deserteurs soll fich der Her- blee, weiche der Kön. Schloß-Hanptman, Hr. 
tust wr Feinde, welchen fte duch die lctz:e Ef- Graf vo»'Kamecke, gab, benzuwohnen, o uch 
pedlslon des Herrn Majo s schütz und Herrn sodenn allda die Abendmahlzelt einzunehmen. 
Hiuptmann von Reck erllttenha<en,aufl79. Gemeldeten Tages langte der Röm.Kayftrl. 
Mann an Todten, Blcßtrten und Gefangnen/ General^ieutenant und wlrckl Cammerherr, 
nno an Pferden aufai '.Stück erstrecken. Op- Herr von Moctaigne, aus München allhieran 
pcln ist von unsern Trupp?« den 2;sti n dieses und vorgestern hatte er die Ehre, beyder Köm? 
besetzt worden; Die Herven Insurgenten ha- ginnen Majestäten durch den am hiesigen Hos 
den nach ihrer Gewohnheit die Attaqve der Un- fe befind!. Kapsirl. gevollmächttgten Minister, 
fugen nicht erwartet, sondern wie man nur ei- Hrn. Ba> on v. Spon, prästntiret zu werden, 
ne mit Cartätschen geladene Canone unweit Am Sonntage als den 24. dieses wurde das «Z 
dem Closter Czarnowantzaufsieqelöset hatte, freultche Geburrhs-Fest S r . Ma/est. des K ^ 
wovon sogleich 6. Mann aufoer Stelle todt ge- nigs, da HöchstHleselben in das Z4ste Jahr dê  
blleben, sind sie in der lösten Confufion fort- ro Alters getreten sind, in den Apartments 
gesprenget, ohne daß man sie weiter emholen, Ihro Maj der Kön Frau Mutter mit grosser 
Nych zum Stehen bringen können. Pmcht feyerllchst begangen. Her gantze Hof, 

Berlin den 26 Jan. die lnn- und ausländischen Ministers und der 
Verwichllttll Sonnabend Muhtten I h f y hohß Adel btyderle? Geschkchls pttsawmelten 

sich 
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sich gegen Abend en Galla in den Zimern I h - meine Würde des höchsten Ober - Haupts'des 
lo Ma j . der regierenden Königin, und legten Reichs verbinden mich, vor deren Erhaltung 
allda die gewöhn!. Glückwünsche ab. Hierauf zuwachen. / Ich tan alk Ew. Maj. den wahr¬ 
erhoben sich Ihro Majestät in Begleitung de- haften Schmertz nicht bergen nnt welchem ich 
ro sämtlichen Staats-Damen und aller Per- sehe, daß dle Lander, worinn sich die^s Corps 
sonen von Hlstlnction zu Ih ro Majestät der jetzo befindet, Grund baden möchten, sich zu be-
KöN' Frau Mutter, um daselbst ebenfalls die schweren, und ich ersuche Sie inständigst, auf 
Gratula'ion^s abzustatten. Dle höchsten und das schleunigste solche genaue Ordres zu enhet-
hohen H nschafften liessen sich alsdenn zum < len, wodurch den Klagen völlig adgeholffen 
Spiel nieder, u. zu gleicher Zm eröffnete man wild, welche die Stände des Reichs aus bllli-
einen Ball IhroMcl j die Kön. Frau Mut- genUrsachenwiedcretnCorpsAd^llar>3 up-
M hatten bey Gelegenheit dieses Geburths- Pen andringen tönten, dessen Absendllng nichts 
Feüs den Cavalliers und Hames erlaubt, in anders zum Zweck hat, als die Ruchs-Zürstm 
Komino - Habit und Masqven zu erscheinen, vor det, Drangsalen, womit man sie bedrohet, 
HesAbcndswa dmHöchstderoselbenaufdas zu bewahren, nicht abec iyuen gerechte Sor-
allerprächtigste llluminirtcn Apartements an gen zu erregen. Ew. Maj. tönnm mir kein 
2. Tüftln gespelstt. Die Kön. war von etli- angenehmers Merckmahl Ihrer Freundschaft 
che ^o, und die 2te von etliche 6o Cauverts- «.wovor ich Ihnnlmehr verbunden sepnwer-
Nach aufgehobner Tafel setzte man den Bull de, geben als eden dieses. Ich oin:c. Mün-
wieder fort, welcher bisgegen Morgen dauerte, chen den 14. Dec. 1744. 
G e ^ n kamen Se. Majestät der König mit Hannover den 19 Jan 
Dero Svlte aus Potsdam anhero zurück, und D i s neue R gimmt von 1200 Man, wel-
kurtz darauf ertheilten Sie dem Kays. Gene- ches aus dem Invaliden-Co; po gezogen wor̂  
rat Lieutenant, Herrn von Monaigne, Aw den, hat den Obersten Ali zum Cyts erhalten, 
dientz. Der Marschall von Bell-Isle ist unter cmer 
Fortsetzung des Kayserl. Schreibens an den Escorte von 50 Mann von dec hiessen Gre-

Kömg von Franctrelch: nadter - Garde zu Pferde diese Stadt vo bey 
Ich sendete demnach neue Ncqvifitoria- nach der Festung Stade gebracht worden; 

les an die Fürsten und Stände Ob sich nun Man saget, daß derselbe, vermöge der neusten 
gluch der Hr. von Maillebois verpfi'chted daß Briefe aus London weittr nach Bremen ge-
die unter seinem Commando befind! Truppen führet und von dort mit einigen Englischen 
«n e seh? gellaue Mann5,Zuchtdeodachnn s l ' Kneges-Schlffn abgeholt werden dürffte. 
ten,under zu dem End? em Reallmenthat be- Saltzburg den 14. Jan. 
kandt machen lassen, woran in dlssim Stück Die azlf den l2ten dless festgesetzte Cth^ 
nichtsauszu«etz'nist; ,0labenmzwljchenden- Nischöffliche Wahl zer<chlû l sich fruchtlos; 
noch die S ände, ln deren Staaten die Trup- gestern abcr si d Se. Hochsürst' Gnaden, der 
pen stch al'.fzuhaUen aenöt. iget werden, sehr Bischoff von Olmütz, Hc. Gras Jacob Ernst 
HrosseKla.en bey wir anq^bracht, hauptiäch- von L chterlstun einstimmig zum Ertzbljchoff 
llch we en.er unermeßlichen L eftrungen,wel- erwehlet worden 
che sie zur Subsistentz der Truppen thun müs- Neumarck in der Ober-Pfalß 
"sen, und wegen der Mißbrauche, die dc bey vor- den '2. Jan. 
geben so daß in der Tdat mehr als man glaubt, Den i4ten ist dieser Ort von den Oestrei» 
zu befürchten ist, es dürfte f lches ihren völli- chern ang griffen und den folgenden Tag da-
gen Unterganq befördern. Selbst die Absicht rauf mit Capitulation erobert worden. Hie 
"Ew. Maj. da Sie vor die Fürsten und Stän- Kalserl. Besitzung, welche man zu Krieges, 
de des Relchß iederzejt viel Achtupg hegen, und Gefangene gemacht bestehet aus 1 Obersten, 
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4 Ober-kieuttnants, i Major, »8 Capitains, Cölln den 19. Jan . 
und ans 1700 Mann Ossciers, Unter, Offi- I n der Nacht zwischen dem »z- und l ^ t m 
clers und Gemeinen, die man nebst 7 erober, dieses kamen z bis 402 Mann von dm leich¬ 
ten Standarten nach Egec abgeführet hat. ten Frantzöichm Truppen zu Pferde und zu 
Der Feld-Zeugmeister, Baron von Trips hat Fuß, dl« aus Lahnstein aufgebrochen waren, 
sich des Orts Hemau bemeistett, und der Gar- zu Neuwied an , und nahmm die fliegende 
nison, so 45Q Mann ausmachte, den freyen Brücke, welche der Churfürst v. Colin baiettst 
Vbiua zugestanden; die erbeutete 413 Pferde über den Rh.m hat, weg, in dem Vosatz, sie 
sind zum Theil unter die unberittcne Drago- nach Lahl stein zu bringen Weil sie nun 32 
ner ausgetheilet und zum The<l zurFortbrin- bis 40 Zug Pferde bey sich hatten; «o mach-
aung der Artillerie emploiret worden. ten sie sogleich Anstalten, die Brücke fortzu, 

schaffen, und des Abends langten siemitsol-
Malaga den 22. Dec. cher ,m Angesicht der Festung Ehrenbreitstein 

Am i2ten dieses langte der Ritter v.Cay- an. Her Churfürst von Trier, der von der 
lus mit 5 Frantzöl'chen Krieges-Schiffen hier Untetnehmung undd^m Absehen berFrantzo-
an. Aus der grosscn Provision mit welcher sen benachrichtiget war, ließ ihnen lagen! Er 
diese Escad:e versehen worden, läßt sich nicht könnte sie zwar nicht verhindern, die Brücke 
undeutlich urtheilen, daß sie zu einer langen hinzuführen, wohin sie wollen ; allein erwür-
Reise bestimmt seyn müsse. Den l6ten lief- de ihnen nicht erlauben, daß erwehnt« 
fen abermahls 5 Krieges-schiffe dieser Nati- Brücke mit Truppen zwt,chen Ehrenbeeitstein 
on hier ein; sie führen 62 bis 80 Canonen, und der Stadt Coblentz, welche beyde gleich-
uud brachten die Englische Fregatte, den Kai- sam nur eine Festung wären, indem sie sich 
ser Augustus, von 24 Canonen und 85 Man, «inander vertheidigten, und sie blos der Rhein 
mit sich, deren sie sich 2 Tage zuvor bemachtl- von einander absondere, burchpaßlre. Dieser 
get hallen. Dieses Sch-ff wolle seinen Lauf Erklärung zufolge, zogen die Frantzosen ihre 
von Livorno nach kondon richten; seine La- Truppen, so sie aufder fliegenden Brücke hat-
dung bestund in Seide und andern kostbaren ten, von selbiger herunter, liessen nicht mehr, 
Waaren, die auf 202020 Stück von Achten als 2 Officiers ohne Gewehr darauf, und 
geschätzet werden Den .8ten sind diese beyde paßireten damit, wie sie wünschten, ungehin-
Flotten nach derStrasse unter Segelgegan- dert, brachten sie auch bis nach Lahnstein, wo 
gen. sie noch immer fortfahren, sich zu befestigen. 

Santonna in Biscaya den 26Dec. Petersburg den 27. Dec. 
Heute ist das Register-Sch<ff S t . Joseph Am verwichenen Montage Abends sind 

Elias el R.yoHiscayno m hiesigem 12'Vei, IhroKais t r l . Hoheit, die Großfürstin, nebst 
len vonB lbao gelegenen Hafen eingelaufen. Dero Durchl. Frau Mutte?, der Fürstin v. 
Seine Ladung besteht auf Rechnung des Kö- Anhalt-Zerbst, Hochfürstl. Dmchl. . von Mo-
nigs in 2^oo?Q Piastern, 25o Cemn. Kups« stau allhier anbelanget, und gestern geruhe-
fer, 12 C ronen Cacao, uno auf Rechnung ten Höchstdieselben die Gratulaliones anzu-
de^ Neqocianttn in 417648 Pmstern, 224Ce- nehmen, 
ronen fe ner Cochenlile, 12 Ceronen wilder Haag den , 6 . Jan . 
Cochenille, 7 Ceionen Indigo, 8 Kisten V a , Aus Brabant wird berichtet, daß sich die 
nille, und 6o Kisten Häute. Vorgestern hat Frantzosen bey Choin starck zusammen ziehen, 
<S auf der Höhe von Capo Finisterre die bey- und vermuthlich eine wichtige Unternehmung 
den Frantzöichen Schiffe, le Bril lant und la vorhaben müssen, weil zu Valenciennes aus, 
Parfaite,mil denen es von Vera Cru^ abge- ser diesen Anstalten noch ein starcker Zua Ar-
zangen, vttlaffen. «llerie nebst vielerKriegs-Ammunitlon in Be¬ 

reit-
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reitschafft gehalten, und 6020. Sturm - Lei- Adolphs von Oranie» und Nassau ist gester» 
lern in aller Ey! verfertiget werdm, ingw- Mit einem Prmtzen entbunden werben, 
chen 15002, Schantz «Gräber basilbst ange< Leiden den »8. Jan. 
kommen waren. Der hiesige Frantzös. M i - Der Doctor und Professor Theolog,« bey 
nister, Abt de la Ville, hat den Herren Gene, hiesiger Universität, Herr Johann Westelius, 
«al-Staaten zu erkennen gegeben, daß obgleich welcher den 2a. O(t. 1671. zu Emden gedoh, 
das Krieges-Feuer den «rösten Theil von E u , ren, und 1712. Professor worden, ist >n oe, 
«opa ergriffen, das Friedenswerck dennoch so Nacht zwischen dem 15. und >6ten dttfeh m 
schwer und unmöglich nicht wäre, als man einem M e r von 73. Jahren gestorben, 
sich wohl vorstelle, wenn nur alle dabey »nt«r, BlUssel den »4 Jan. 
eßirte Mächte dleserhalb so viel Eyftr anwen, Der Interims - Gener ' l - Gouverneur dek 
den wollen, als von Seiten Franckrelchs ge, Oestreichs. Mderlande, Graf von Kauntz, 
schehen würde, den Kaps« und Spanien zu hat unterm 7. dieses öffentlich bekandt machen 
dessen Genebmbaltung zu bewegen; woraus lassen,baß dasCommerciumzvischenFranck-
man diesem Minister zur Antwort ertheilet: reich und den Oestreichs. Niederlanden wi«der 
baß wofern der Frantzösche Hof nmcklich der- verstattet werden »olle. 
gleichen gute Sentimenls hegte.man gar leicht Franckfurt den 18 Jan , 
«ine Unterhandlung anstellen könte. Her Ge- Aus He'denheim w,rd belichtet, daß die ilß 
neral und Gouverneur von Luxemburg, Graf dortigen Gegenden cinqvamne lüooa. Maft 
von Neuperg, soll vor einiger Zett Mtt Tode Zrantzoien O'dre erhalten hätten, nach Bay-
abgegangm seyn. <rn zu marschlren. I n dem Elsaß sind viel« 

Adbeville den 10. Jan. Recrut«n vor die Holländis. Schw<itzet-3iegi-
Die Gemahlin des Pcmtzens Maximilian menter angehalten wvtdln. 

" " " Bey dem privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
, ) Belustigung des WitzeS «l d dts Verstandes, Ienuer. 1745 »gr 
2 ) Zuverlaßige Nachrichten vom Zustand und Wachsthum de» Wissenschafften, der 59- und 

6oste Theil, jeder 3 sgr» 
3) Daß eine wohleingerichte« menschl. Gesellschafft sehr viel zu dieser ,eitl Glückseligkeit tey« 

trage, dieses suchte bey der am Landtage Trium Rrgum l745.Hochanjehnl.Verlammlung 
in Görlitz öffentl. zu beweisen Adam Hilmar Heinrich von dem Br, ch. 2.sgr. 

4 ) Ziegenbalgs 54- und «ste Continuation d«S Berichts der Dänischen Mißlvnarien in 
Ostindien. 4w. Halle. 1745. l 6 sgr. „ . _ . , _ .. ^ . 
ruinę, 5ou5 Ie Kegne äeLyulz XIV. II.lome« 1744. a 2 st. 

s ) Des bürgerlichen Geschicht'Schreibers Danl. l Gomolcky Beschreibung von PolmschMar« 
tenberg mit Kupffern und Land-Carten. 5 sgr. ^ « «. 

7 ) I . C . Schmidts, Hof-Predigers zu Bayreuth heilige Reden über verschiedene Stellen H . 
Schrift, 5ter Theil, 8 lgr. desaleichen alle 6 Theile i Rthlr i ; sgr. 

Von denen vor Schlesien gedruckten Kalendern sind noch vorhanden: 
«^ Der Schlestsche Schreibe-Caiender in 8tav mit Papier durchichossm und gebunden ic> sgs. 
2 ) Der Wirtyschaffts'Calender, das Dutzend i Nthlr. 6 sgr. eintzeln 4 sgr. 
3 )̂ Der so^enante astronomische nach Art des Bneger, das Dutzend l Rtlr . 6 sgr> eintzeln 4 sgr. 
4 ) Der vollständige Garlen-Calender nut einem Kupffer, das Stuck 8 sgr. 
5 ) Der kleine Calender, das Stück 2 sgr das Dutzend i fi. 
ßintzeln »st der Verkaufs bey den hleßgen Buchbindern z Huhend^vllft «btt M der ZettUNHs, 

s/pMNbN bey Johann Jacob K M . 


